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Ich wähle 
Jan Bähler ... 

... weil er die 
junge, engagierte 
Generation 
repräsentiert.

Marius Annen
Architekt & 
Geschäftsführer
Annen Architektur  
Küssnacht

Am 16. Mai wird im Jugendhaus 
Oase ein Upcycling Day stattfin-
den. Die Oase will zum Thema 
Littering ein Zeichen setzen und 
sich für einen sauberen Bezirk 
Küssnacht und ein ebenso sau-
beres Jugendhaus einsetzen.

pd. Für den Upcycling Day werden 
verschiedene Künstler eingeladen, 
welche Workshops umsetzen wer-
den. Unter anderem darf man sich 
auf eine visionäre Näherei freuen. 
Das Jugendhaus Oase ist auf der 
Suche nach Altkleidern und Elek-
trogeräten. 
Mit Upcycling ist eine Form von 
Recycling gemeint. Dabei werden 
Abfallprodukte oder nutzlose Stof-
fe in neuwertige Produkte umge-
wandelt. Die Wiederverwertung 
von bereits vorhandenem Material 
reduziert den Verbrauch von Roh-
stoffen. Upcycling birgt auf ökono-
mischer, sozialer und ökologischer 
Ebene Vorteile, die den Besuchern 
des Events am 16. Mai bewusst ge-
macht werden sollen.
Für die kreative Näherei mit der 
Upcycling-Designerin Corinna 
Mattner sucht das Jugendhaus Oase 

deshalb nach Altkleidern. Gefragt 
sind vor allem ‹altmodische› Klei-
der aus den Schränken der Gross-
mütter, die noch in einem guten 
Zustand sind, zum Beispiel aus 
Seide, Baumwolle, Viskose oder 
Wolle. Ein bisschen ‹bling-bling›  
darf auch dabei sein, zum Beispiel 
Faltenröcke oder Blusen. Ziel ist 
es,  dass die Designerin einen Berg 
voller Altkleider zur Verfügung 
hat, um diesen vor dem Publikum 
zu Designerstücken transformieren 
zu können.

Künstlerduo anwesend
Für den Workshop von Martin Soler 
und Roswitha Lüthi, des Künstler-
duos ‹solerluethi›, ist das Jugend-
haus Oase ebenfalls auf Unterstüt-
zung angewiesen. Die mechanisch 
bewegenden Kunstobjekte, die die 
Künstler am Upcycling Day mit 
den Besuchenden kreieren werden, 
stammen aus alten Elektrogeräten 
wie Radios, Küchengeräten, Lap-
tops, Handys, Rasierapparaten, 
Haarföhne, defekte Drucker oder 
batteriebetriebene Spielzeugautos. 
Ziel ist es, dass Materialien, die 
sonst weggeworfen würden oder 
ausgedient haben, uns zur Verfü-
gung gestellt werden.

Upcycling Day

Jugendhaus sucht Altkleider und Elektrogeräte 

Kleiderberg an der 
Fashion Revoluti-
on Week 2019 in 

Zürich. 
Foto: zvg
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Stiftung Gymnasium Immensee

Das Projekt ‹Tribunalis› überzeugt 
Gymnasium und Verein Missionshaus  
Das Gymnasium Immensee 
muss seine in die Jahre gekom-
mene Turnhalle und die Sport-
anlagen ersetzen. Es tut dies 
in enger Zusammenarbeit und 
Koordination mit dem Verein 
Missionshaus Bethlehem. Als 
Siegerin aus einem Wettbewerb 
ging die Küssnachter Annen 
Architektur AG mit ihrem 
kreativen Vorschlag ‹Tribunalis› 
hervor.

pd. «Insgesamt zeichnet sich das Pro-
jekt ‹Tribunalis› dadurch aus, dass 
es nebst der exzellenten Umsetzung 
der geforderten Nutzungen städte-
baulich-räumliche, architektoni-
sche, funktionale und pädagogische 
Mehrwerte schafft. Ein wahrhaft 
gelungenes Zusammendenken und 
Zusammenbauen heterogenster Pro-
grammanforderungen», resümiert 
die Jury ihren Entscheid, den Vor-
schlag der Küssnachter Annen Ar-
chitektur AG zum Sieger zu küren.

Gemeinsam geht’s besser
Veranstaltet hatten den Architek-
turwettbewerb die Stiftung Gym-
nasium Immensee als Trägerin 
der gleichnamigen Schule und der 
Verein Missionshaus Bethlehem 
(VMB), die bei diesem Projekt ge-
meinsam als Bauherrschaft auftre-
ten. Grund für die Ausschreibung 
war, dass an der jetzigen Turnhalle 
sowie den zugehörigen Aussensport-
anlagen der Zahn der Zeit nagt und 
sie dringend ersetzt werden müssen. 
Im Rahmen der aktuellen Realisie-
rung des Mehrgenerationenprojekts 
‹Wohnen im Bethlehem› durch den 
VMB ergibt sich nun die einmalige 
Chance, eine zur Gesamtüberbau-
ung passende und zukunftsgerichte-
te Lösung zu erarbeiten. 

Cleverer Sockelbau begeistert
Zentrales Element der Siegeridee ist 
ein grosser Sockelbau auf dem sich 
die Turnhalle (an gleicher Stelle und 
Grösse wie jetzt), ein Beachvolley-
ball-Feld und ein Aussensportplatz 
befinden. Im Sockel selbst und im 
darunter gelegenen Untergeschoss 
sind Parkplätze untergebracht. Für 
Zweiräder ist ein ebenerdiges, intelli-
gent angeordnetes Parking integriert.
Die erhöhte Plattform wird über zwei 
prominente Aussentreppen (und Lift) 
erschlossen. Sie können auch als 
Sitzgelegenheiten bzw. Tribüne ge-
nutzt werden, denn z.B. auf der von 
der Artherstrasse abgewandten Seite 
liegt künftig ein grosszügiger Pau-

senplatz mit viel Raum für Anlässe 
und Veranstaltungen unter freiem 
Himmel. 
Die Verantwortlichen der Stiftung 
Gymnasium Immensee und dem 
VMB sind sich einig, wie Gymi-
Rektor Benno Planzer sagt: «Wir 
sind vom Vorschlag begeistert. Er 
ist clever, weil er vielfältige kreative 
Nutzungen ermöglicht. Mindestens 
so wichtig ist uns aber auch, dass 
sich das Projekt mit vernünftigem 
finanziellem Aufwand realisieren 
lässt.»
‹Tribunalis› wird nun überarbeitet 
und in leicht modifizierter Form in 
den sich in Entstehung befindenden 
Gestaltungsplan einfliessen.

Patrice Riedo (r.), Geschäftsführer des Vereins Missionshaus Bethlehem, und Rektor Benno Planzer (Mitte), freuen sich auf die 
Realisierung der Vision ‹Tribunalis› der Küssnachter Annen Architektur AG, vertreten durch Marius Annen (l.).� Foto: zvg

«Wir sind vom Vorschlag 
begeistert. Er ist clever,  

weil er vielfältige kreative  
Nutzungen ermöglicht.»

Benno Planzer
Rektor Gymi Immensee

Wettbewerb

Ausschreibung 
für Werkbeiträge
amtl. Die Kulturkommission des 
Kantons Schwyz schreibt 2020 
erneut im Rahmen eines Wett- 
bewerbs Werkbeiträge für Kul-
turschaffende aus.
Weitere Infos und detaillierte Be-
werbungsunterlagen gibt es unter 
www.sz.ch/kultur (Rubrik Kul-
turförderung).


